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Beim Todesfall  
vorbereitet sein
Wer sollte im Todesfall benachrichtigt 
werden? Gibt es ein Testament? Was ist bei 
einer Patientenverfügung zu beachten? 
Wurde ein Bestattungswunsch hinterlegt? 
Für wen ist ein Vorsorgeauftrag sinnvoll? 
Mit Vorträgen möchte die Firma Dimove-
ra sensibilisieren und aufzeigen, wie man 
seine Angehörigen entlasten kann. 

Es ist ein wichtiges 
Thema, das jeden be-
trifft. Man verliert ei-
nen geliebten Men-
schen, doch viel Zeit 
zum Trauern bleibt 
nicht. Denn die Hin-
terbliebenen müssen 
innert kürzester Zeit 

unterschiedlichste Aufgaben erledigen. 
Wenn keine Anweisungen und Wün-
sche der verstorbenen Person hinterlas-
sen wurden, erschwert dies die Situation 
der Angehörigen zusätzlich. Hier setzt 
die Winterthurer Firma «Dimovera» an. 
Mit Vorträgen zum Thema «7 Dinge, die 
Sie vor dem Todesfall vorbereiten soll-
ten» klärt sie die Referentin C. Soncini 
von Dimovera (Bild), über die wichtigsten 
Punkte auf. In Wängi findet das Referat 
am Freitag, 14. August 2020, um 09.30 
Uhr im Mehrzweckraum Dammbühlhalle, 
Steinlerstrasse 22 statt.

Der Vortrag ist kostenlos und öffent-
lich. Was man für das Referat mitbringen 
sollte: «Neugier und etwas zum Schrei-
ben.» Bei Fragen steht Ihnen das Team 
von Dimovera gerne zur Verfügung. 
(Siehe auch Inserat)

Einladung  
zur Blutspende
Am Mittwoch, 12. August 2020, von 17 
bis 20 Uhr, findet in der Dammbühlhalle 
in Wängi die nächste Blutspendeaktion 
statt. Jede Spende ist wertvoll und kann 
vielen Mitmenschen helfen. Die Mitglie-
der des Samaritervereins Wängi und der 
Blutspendedienst Zürich, bitten die Be-
völkerung an dieser Spendeaktion teilzu-
nehmen. Neuspender von 18 bis 60 Jahren 
sind herzlich willkommen. Nach Ihrer Blut-
spende offeriert Ihnen der Samariterverein 
ein Getränk und ein Sandwich.
 Samariterverein Wängi

Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung
Wir gratulieren
Am Montag, 10. August 2020, feiert Franz 
Wenger-Geisel, seinen 91. Geburtstag.

Mitteilung Todesfälle
Gestorben am 9. Juli 2020 in Wängi, 
Christian Wasem, geboren am 16. De-
zember 1933, Bürger von Schwarzenburg 
BE, ledig, wohnhaft gewesen in Wängi. 
Die Urnenbeisetzung hat am Donners-
tag, 23. Juli 2020, um 14.00 Uhr auf dem 
evangelischen Friedhof Wängi stattge-
funden. 

Gestorben am 20. Juli 2020 in Wängi, 
Alice Lina von Stürler geb. Ritter, gebo-
ren am 1. November 1921, Bürgerin von 
Bern BE, verwitwet, wohnhaft gewesen 
in Wängi. Die Urnenbeisetzung findet am 
Freitag, 7. August 2020, um 10.00 Uhr auf 
dem katholischen Friedhof Wängi statt.

Baubewilligungsgesuche
Gesuchsteller: Gian Fadri Plebani, Froh-

eggstrasse 24, 9545 Wängi. Vorha-
ben: Umbau Tierarztpraxis zu Einlie-
gerwohnung / Neueinbau 4 Fenster. 
Lage: Parz. Nr. 2, Froheggstrasse 24, 
9545 Wängi.

Gesuchsteller: Alajdin Dalipi, Brühlwie-
senstrasse 5b, 9545 Wängi. Vorhaben: 
Neue Aussenwärmedämmung bei den 
Balkonen. Lage: Parz. Nr. 1098, Brühl-
wiesenstrasse 5b, 9545 Wängi.

Gesuchsteller: Cani und Gebriyel Dilsiz, 
Schützenhausweg 1, 9545 Wängi. Vor-
haben: Wärmepumpe erstellen (Luft-
Wasser). Lage: Parz. Nr. 893, Schüt-
zenhausweg 1, 9545 Wängi.

Gesuchsteller: Alexander Keiser, Stettfur-
terstrasse 11, 9545 Wängi. Vorhaben: 
Wärmepumpe erstellen (Luft-Wasser). 
Lage: Parz. Nr. 1251, Stettfurterstrasse 
11, 9545 Wängi.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 5. 
bis 24. August 2020 während der ordent-
lichen Bürozeiten zur Einsichtnahme bei 
der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf. 

Gesuchsteller: Martin Lüthi, Bommers-
hüsli, 9546 Tuttwil. Vorhaben: Auf-
stellen von 3 neuen Hochsilos, Höhe 
15 m. Lage: Parz. Nr. 952, Bommers-
hüsli, 9546 Tuttwil.

Gesuchsteller: Walter Ziltener, Sonnen-
rain 4, 8360 Wallenwil. Vorhaben: Ein-
bau von Dachfenstern. Lage: Parz. Nr. 
4080, Morgental, 9546 Tuttwil.

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 7. 
bis 26. August 2020 während der ordent-
lichen Bürozeiten zur Einsichtnahme bei 
der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein 
rechtliches oder tatsächliches Interesse 
gebunden und in schriftlicher Form mit 
Antrag und Begründung während der 
Auflagefrist beim Gemeinderat, 9545 
Wängi, einzureichen.

Entsorgung
Montag/Dienstag, 10./11. August 2020
– Grünabfuhr 

ABSAGE 29. Wän-
gener Herbstmarkt
(R) Der Männerchor Wängi, als Organi-
sator des jährlichen Herbstmarktes, hat 
beschlossen, den Markt wegen Corona in 
diesem Jahr abzusagen.

Es war nicht leicht, diesen Entscheid 
zu fällen, da doch der Markt eine lange 
Tradition in Wängi hat. Die leider wie-
der anziehenden Infektionszahlen rund-
herum und auch die entsprechenden 
BAG-Richtlinien mit den dazugehörigen 
Distanz- und Hygienevorschriften gaben 
den Ausschlag für eine Absage.

Auch wir werden den Markt vermissen! 
Wir danken für Ihr Verständnis, auch der 
Gesundheit zuliebe.

In der Hoffnung, dass wir im nächs-
ten Jahr wieder voll durchstarten können, 
wünschen wir Ihnen allen ein gutes Jahr, 
bleiben Sie gesund! Voranzeige: Der Män-
nerchor singt für Sie an den folgenden 
Zeiten und Orten, nur bei schönem Wet-
ter, jeweils um 20.15 Uhr: 11. August beim 
Dorfbrunnen in Heiterschen; 18. August 
beim Schulhaus Tuttwil; 25. August beim 
Schulhaus Lachen.

Wir freuen uns über viele Zuhörer! Ihr 
Männerchor Sängerbund Wängi.

Wängenerblättli 
im Internet

www.uhu-copy-print.ch
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Werder Schreinerei AG lädt  
zu den Beratungstagen

Alles aus einer Hand
Die Werder Schreinerei AG lädt auch im 
laufenden Jahr zu ihren traditionellen Be-
ratungstagen ein. Kommen Sie am Frei-
tag, 21. August und Samstag, 22. August 
vorbei und lassen Sie sich von kompeten-
tem Fachpersonal beraten.

Um das umfassende Angebot kompe-
tent anbieten zu können, werden Raiff-
eisenbank für mögliche Finanzierungen 
und die Mobiliar über Versicherungen 
während Ihres Umbaus Auskunft geben. 
In der Region bekannte Handwerks-
betriebe wie Malerei Störchli, Heizung 
und Sanitär Mathis, sowie Plattenbeläge 
Bosshard und Elektro Hörnlimann wer-
den gerne zusätzliche Ausführungsmög-
lichkeiten aufzeigen.

Haben Sie in Zukunft vor, Ihr Bad, Ihre 
Küche oder Ihr Eigenheim zu sanieren? 
Oder haben Sie Fragen zu Materialien, 
Designs, Apparaten, Möbelvarianten oder 
Decken- und Wandverkleidungen? Dann 
schauen Sie vorbei und lassen Sie sich 
von den Möglichkeiten und der Vielfäl-
tigkeit des Schreinerhandwerks überra-
schen. In der 350 Quadratmeter grossen 
Ausstellung werden Sie zu Badezimmer-
möbeln, Küchengeräten, Türen oder Par-
kettböden fündig. 

Was es heute für attraktive Finanzie-
rungsmöglichkeiten bei Raiffeisen gibt, 
was es braucht um sorglos mögliche Schä-
den während und nach der Bauphase ab-
zudecken, können Sie sich ebenso vor 
Ort informieren. Handwerker die ihr Me-
tier bestens kennen, zeigen Ihnen gerne 
vieles über fugenlose Wände, Böden und 
Keramikplatten, WC und Dusch-Varian-
ten, Farbkonzepten und neuste Beleuch-
tungsideen.

Von der Planung bis zur Ausführung
Gregor Werder bietet mit seinem Team 
eine Rundumberatung an. «Von der seriö-

sen Umbauplanung bis hin zur Baukoor-
dination und Ausführung erledigen sie al-
les. Seit über 30 Jahren beraten, beliefern 
und organisieren die Fachleute die an-
spruchsvolle Kundschaft. Bei der Gestal-Einladung zur 

Blutspende
Mittwoch, 12. August 2020
Mehrzweckhalle Wängi, 

17.00–20.00 Uhr

Samariterverein . 9545 Wängi

Raiffeisenbank Wängi-Matzingen
Telefon 052 369 78 78

Geschäftsstelle Matzingen
Telefon 052 376 11 29 Wängi-Matzingen 

MATHIS SANITÄR GMBH
ALTE POSTSTRASSE 11
9548 MATZINGEN

WWW.MATHIS-SANITAER.CH
052 376 15 53

NACHHALTIGE HEIZSYSTEME

WIR BERATEN,
MONTIEREN UND
SUPPORTEN
UMWELTFREUND-
LICH UND EFFIZIENT

 

 
 
 

        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Vortrag: «7 Dinge, die Sie vor dem Todesfall vorbereiten sollten» 
 
 

Corina Soncini von der Firma «Dimovera» ist gelernte Fachfrau Gesundheit und studierte Betriebsökono-
min. Sie hält einen kostenlosen Vortrag in Wängi zu folgenden wichtigen Vorsorgethemen: 
 

▪ Was sollten Sie in Bezug auf Unfall, Krankheit und Todesfall unbedingt für sich und Ihre Angehörigen 
vorbereiten? 

 

▪ Patientenverfügung, Vorsorgeauftrag, Bestattungswünsche, Testament, Willensvollstreckung, etc. ein-
fach und verständlich erklärt  

 

▪ Aufgaben im Todesfall: Welche Aufgaben sind heutzutage im Todesfall durch die Angehörigen selbst 
zu erledigen? Und wie kann die Familie entlastet werden?  

  Alleinstehende sollten frühzeitig vorsorgen, da viele Aufgaben im Todesfall von keiner Amtsstelle übernommen wer-
den. 
 

In Wängi findet er statt am Freitag, 14.08.2020, um 09.30 Uhr im Mehrzweckraum Dammbühlhalle, Steinlerstrasse 22.  
Es ist keine Voranmeldung erforderlich. 
 

Information bzgl. Corona-Virus: Es werden sämtliche Schutzmassnahmen eingehalten. Desinfektionsmittel und Schutzmas-
ken stehen bereit. 
 

Bei Fragen stehen wir Ihnen zur Verfügung unter: Tel. 052 243 00 00 / info@dimovera.ch / www.dimovera.ch 
 
  

Annahmeschluss 
für Texte und Inserate 

für das Wängenerblättli:
Montagabend 17 Uhr!

tung, der Materialisierung, der Gesamt-
planung bis hin zur Ausführung begleitet 
Sie eine Projektleiterin oder ein Projekt-
leiter von A bis Z. Freuen Sie sich auf 
neue Lebensqualität nach einer Raum-
sanierung.» Bei Werder Schreinerei AG 
erhalten Sie alles aus einer Hand für Kü-
che, Bad und den Wohnbereich. 

Beratungstage
Die Beratungstage finden am Freitag, 
21. August, von 16 bis 20 Uhr sowie am 
Samstag, 22. August, von 10 bis 17 Uhr 
statt. Kommen Sie vorbei, staunen Sie, 
fragen Sie und lassen Sie sich beraten.
Werder Schreinerei AG, Brühlstrasse 7, 
9545 Wängi, Telefon 052 369 50 00, 
www.werder.swiss
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Neues aus dem 
Grossen Rat 
Am 17. Juni 2020 traf sich der Grosse 
Rat zu einer halbtägigen Sitzung in der 
Rüegerholzhalle in Frauenfeld. Als erstes 
wurde der Geschäftsbericht 2019 der Ge-
bäudeversicherung Thurgau besprochen 
und grossmehrheitlich gutgeheissen. Als 
nächstes wurde der Geschäftsbericht 
2019 der Pädagogischen Hochschule 
Thurgau besprochen und ohne Gegen-
stimme angenommen.

Das dritte Geschäft «Beschluss des 
Grossen Rates über das Kreditbegehren 
für den Neubau einer Schulsport-Turn-
halle am Bildungszentrum für Technik 
in Frauenfeld» wurde intensiv diskutiert. 
Themen wie Hallengrösse und Stand-
ort standen im Zentrum. Am Schluss 
wurde das Projekt mit 119 Ja ohne Ge-
genstimme gutgeheissen.

Als nächstes wurde über die Gültig-
keit der Thurgauer Volksinitiative «Bio-
diversität Thurgau» befunden. Mit 119 Ja 
zu 0 Nein wurde die Initiative für gültig 
erklärt. Nun ging es darum den Gegen-
vorschlag oder die Initiative unverändert 
anzunehmen. Mit 80 Nein zu 41 Ja wurde 
der Gegenvorschlag klar abgelehnt. Dar-
auf wurde die Initiative klar mit 88 Ja zu 
5 Nein bestätigt. Die Thurgauer Bürger 
dürfen nun darüber abstimmen.

Als letztes hatte der Grosse Rat an die-
sem Tag über die parlamentarische Ini-
tiative «Deregulierung für bessere Erd-
wärmenutzung» zu befinden. Das Gesetz 
über die Nutzung des Untergrundes 
(UNG) soll so angepasst werden, dass erst 
ab einer Tiefe von 600 Metern eine Bewil-
ligungspflicht besteht. Die Leistung von 
ursprünglich 100 kW wurde nicht erhöht 
sondern aus dem Gesetz gestrichen. Mit 
diesem Gesetz wird die Erdwärme in Zu-
kunft wieder interessanter.

Am 1. Juli 2020 traf sich der Grosse 
Rat zu einer Tages-Sitzung in der Rüe-

gerholzhalle in Frauenfeld, leider ohne 
Gäste wie z. B. die Einbürgerungsgesuch-
steller. Als erstes wurde den Kantonsbür-
gerrechtsgesuchen grossmehrheitlich 
zugestimmt. Nun wurde der Rechnungs-
abschluss der Staatsrechnung 2019 kapi-
telweise besprochen und mit 119 Ja ohne 
Gegenstimme gutgeheissen. Der Ertrags-
überschuss 2019 des Kantons Thurgau 
schliesst mit knapp 70 Mio. Franken ab. 
20 Mio. Franken davon gehen in die Be-
wältigung der Corona Krise.

Als nächstes wurde die 2. Lesung der 
parlamentarischen Initiative «Deregulie-
rung für bessere Erdwärmenutzung» be-
sprochen.

Durch die Annahme des Geldspielge-
setzes vom 10. Juni 2018 müssen die Ge-
setze angepasst werden. Der Bund bleibt 
weiterhin für die Spielbankenspiele zu-
ständig. Beim Kanton wird neu in «Gross-
spiele» und «Kleinspiele» unterschieden. 

Du bist wieder vereint mit deinen Lieben, 
die du hast so sehr vermisst. 
Und alle, die hier sind geblieben, 
gedenken dir im Herzen wo du jetzt bist.

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Ma, Oma und Ur-Oma

Alice Lina  
von Stürler-Ritter
1. November 1921 – 20. Juli 2020

Nach einem reich erfüllten Leben ist ihre Kraft zu Ende gegangen und 
sie durfte friedlich und schmerzfrei einschlafen.

«Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.»

Wir gedenken ihrer in grosser Liebe und Dankbarkeit:

Mary-Anne und Beat Huber-von Stürler
Martin und Maja von Stürler
Guido von Stürler mit Corinne Schatz
Nadja und Philipp Diener, Katharina und Louisa
Dominic Huber mit Ines Kaufmann und Lea 
Ramon, Sascha und Liz von Stürler
Anverwandte, Bekannte und Freunde

Wängi, 22. Juli 2020

Traueradresse:
Mary-Anne Huber-von Stürler, Neuhausstrasse 10, 9545 Wängi

Die Trauerfeier findet am Freitag, 7. August 2020 um 10.00 Uhr statt.
Besammlung auf dem katholischen Friedhof, Wängi. 
Nach der Beisetzung findet der gemeinsame Abschieds-Gottesdienst 
für Guy und Alice von Stürler statt.

Anstelle von Blumen gedenke man dem Neuhaus Pflegezentrum, Wängi
IBAN: CH98 0900 0000 8500 0336 8 oder PC-85-336-8  
«Alice von Stürler»

Grossspiele sind Lotterien, Sportwetten 
und Geschicklichkeitsspiele. Diese be-
dürfen einer interkantonalen Bewilligung 
und Aufsicht. Kleinspiele sind Kleinlotte-
rien, lokale Sportwetten und kleine Po-
kerturniere. Diese bedürfen einer kanto-
nalen Bewilligung und Aufsicht. Mit 113 
Ja ohne Gegenstimme wurden alle Geset-
zesanpassungen gutgeheissen

Als letztes haben wir die Leistungsmo-
tion «Nulltoleranz bei Mobbing an Thur-
gauer Schulen» besprochen. Da die heu-
tigen Gesetze ausreichend sind und die 
Definition «Mobbing» unklar ist wurde die 
Leistungsmotion mit 27 Ja zu 72 Nein 
klar für nicht erheblich erklärt.

Die nächste Sitzung des Grossen Ra-
tes findet am 12. August 2020 als Tages-
Sitzung in der Rüegerholzhalle in Frau-
enfeld statt, leider ohne Gäste. 

Iwan Wüst-Singer, Tuttwil 
Kantonsrat EDU

Trauer-
zirkulare
Innerhalb eineinhalb Stunden 
erhalten Sie die bestellten 
Todesanzeigen.

Die Weiterleitung an die von 
Ihnen gewünschte Zeitung ist im 
Preis inbegriffen.

Auch an Wochenenden und 
an Feiertagen können Sie die 
Zirkulare unter Telefon 
079 208 61 15 bestellen.

UHU Copy-Print, 
Wilerstrasse 3 
9545 Wängi 
Tel. 052 378 29 10



Wängenerblättli • Nr. 28 • Mittwoch, 5. August 2020 • Jahrgang 26 Seite 4

Das «Gabi-Turnen» 
Eine Ära geht zu Ende
Gabi Zehnders Achterbahnfahrt als Lei-
terin des Kinderturnen (KiTu) begann im 
Jahre 1995. Damals handelte es sich um 
eine Gruppe von 13 Kindern, darunter 
Gabis Tochter Marina. Eine Reise nahm 
ihren Anfang, deren Verlauf länger wer-
den würde, als Gabi dies zu jenem Zeit-
punkt zu erahnen vermochte. Über die 

Jahre hinweg gewann das KiTu kontinu-
ierlich an Teilnehmenden, die Nachfrage 
und Anerkennung sowohl bei den Eltern 
als auch den Kindern wuchsen. Bald ent-
schied man sich, aus einer Gruppe zwei 
zu machen.

Wie es bei einer Achterbahnfahrt nun 
einmal so ist, erlebte auch Gabi Höhen 
und Tiefen. Sicherlich gab es selbst Tage, 
an denen sie sich fragte, wie lange noch 
damit weiterfahren. Doch ein jedes Mal 
siegten der Anblick der glücklichen Kin-

Ausserirdische besetzten die Schweiz …

… in Aurigeno TI, doch Jungwacht Blau-
ring Wängi verhinderte das Vorhaben im 
einwöchigen Sommerlager. Mit einer stol-
zen Anzahl von 47 Teilnehmenden und 
einem 18-köpfigen Leitungsteam ging 
es in den Kanton Tessin, um den Aliens 
zu zeigen, dass uns der Planet Erde am 
Herzen liegt. Programmblöcke, wie ac-
tiongeladene Geländegames und Ori-
entierungsläufe, die auf Sport und Be-
wegung ausgerichtet waren, boten den 

Teilnehmenden die Möglichkeit sich voll 
und ganz auszutoben und mehr über den 
eigenen Körper wie auch dem damit ver-
bundenen Leistungspotenzial zu lernen. 

Für das populäre Lagerfeuer-Ambi-
ente sorgte der Singabend, indem er al-
len, sowohl Kindern als auch Leitenden, 
einen angenehmen Gänsehaut-Moment 
bescherte. In diversen Workshops erwar-
ben die Kinder Know-How und Fertig-
keiten in den Bereichen der Karten- und 

HEIDELBERGSTRASSE IN AADORF

Für Privathaushalte und Kleinmengen

ÖFFNUNGSZEITEN
Mittwoch & Donnerstag

08.00 – 12.00 Uhr   13.15 – 18.00 Uhr  
Samstag  08.00 – 11.15 Uhr

Für Grossmengen, Industrie und Gewerbe steht Ihnen nach 
wie vor unser leistungsstarker Muldenservice zur Verfügung.

ENTSORGEN IN DER NÄHE

Knotenkunde, dem Aufbau von Blachen-
zelten und der Ersten Hilfe. Dies alles in 

Kombination mit 
dem phänomena-
len Wetter trug zu 
einem gelungenen 
und abenteuerlichen 
Lager bei. 

Das Leitungsteam 
von Jungwacht Blau-
ring Wängi bedankt 
sich für das von 
den Eltern entge-
gengebrachte Ver-
trauen. Die Planung 
und Ausführung ei-
nes Lagers ist keine 
Kleinigkeit, es be-
darf nicht selten or-
ganisatorischer Spa-

gate und ein hohes Mass an Flexibilität. 
Doch die strahlenden Gesichter der Kin-
der am Ende eines jeden Lagers sind es 
allemal wert. 

Es ist erstaunlich, wie die Entwicklung 
der Kinder von Jubla-Erfahrungen profi-
tiert und wie viel ihnen davon selbst im 
späteren Leben noch erhalten bleibt. Da-
her freuen wir uns bereits jetzt auf das 
Kantonslager 2021! Dominic Fuchs

der und die spürbare Wertschätzung sei-
tens der Eltern über sämtliche Zweifel. 
«Gabi, du kannst jetzt noch nicht aufhö-
ren, meine nächsten zwei Kinder sollen 
auch noch zu dir ins KiTu!» 

Ganze 26 Jahre lang gab sich Gabi 
Zehnder mit viel Herzblut den zeitinten-
siven Vorbereitun-
gen und organisa-
torischen Spagaten 
hin. Eine stolze An-
zahl von rund 700 
Kindern profitierte 
über all die Jahre wö-
chentlich von Spiel, 
Spass und Bewe-
gung im Kindertur-
nen. Mit Ausnahme 
eines Armbruchs 
blieben die unzähli-
gen Jahre unfallfrei 
und es gab keine 
Schramme, die Ga-
bis Pflästerli nicht 
heilen konnte.

Als KiTu-Leite-
rin setzte sich Gabi 
Zehnder auch immer 
dafür ein, dass die 
Kinder an Anlässen 
wie dem Schnellsten 
Wängener oder der 
biennalen Abendun-
terhaltung teilneh-
men konnten. Die 
erschöpften, aber 
strahlenden Kin-

dergesichter sprachen für sich. Nun hat 
sich Gabi Zehnder dazu entschieden, die 
KiTu-Leitung weiterzureichen – Eine Ära 
geht zu Ende. Zurück bleiben positive Er-
innerungen und eine tiefe Dankbarkeit 
für ihr unglaubliches Engagement.

 Dominic Fuchs
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Stiftung Ortsmuseum Wängi    
www.ortsmuseum-waengi.ch

Einladung zur Eröffnung 
der Ausstellung 2020
Samstag, 22. August 2020, 16.15 Uhr, im Ortsmuseum Adlerscheune
mit anschliessendem Apéro
 

Menschen in Wängi
Fotografien von Ruedi Götz 

Ruedi Götz ist in seinem Wohnort Wängi vielen Menschen als ehemaliger Sekundar-
lehrer und Präsident des Ortsmuseums und der Naturschutzvereinigung Grütried sowie anderer Organisationen bekannt. 
Die meisten kennen ihn auch als begnadeten Fotografen. Das Ortsmuseum Wängi besitzt seinen fotografischen Nachlass 
von rund 1700 Schwarz-Weiss-Fotografien. Eine Auswahl davon zeigen wir in einer attraktiven Ausstellung im Ortsmuseum.
Bei vielen Anlässen war Ruedi Götz mit seiner Kamera als stiller, zurückhaltender und aufmerksamer Beobachter dabei. 
Erwähnenswert sind sicher seine gelungenen Naturfotos. Herausragend jedoch sind seine Fotos von Menschen in Wängi in 
klassischer Schwarz-Weiss-Technik. Es ist ihm gelungen, als Fotograf aus dem Hintergrund, die Poesie einer Situation zu 
erfassen und im richtigen Augenblick den Auslöser zu drücken. Kaum eines seiner Fotos ist also «gestellt». Solche Bilder 
gelingen einem Fotografen nur, wenn man ihn kennt und ihm vertraut, dass er einen mit seinen Bildern nicht blossstellt. Viele 
der fotografierten Personen sind im Dorf bekannt und man wird zum einen oder anderen Foto eine Bemerkungen hören wie: 
«Schau mal, das ist doch der Noldi». Doch auch wenn einem die Menschen auf den Fotos unbekannt sind, die Bilder spre-
chen die Besucher in ihrer schlichten, ehrlichen Art gleichwohl an.
Wegen der Coronapandemie findet die Ausstellungseröffnung verspätet statt und auch die Sonntags-Öffnungszeiten sind 
anders als gewohnt: Wir öffnen am 23. August und danach jeweils am ersten Sonntag der Monate September und Oktober 
2020, sowie von Mai bis Oktober im darauffolgenden Jahr 2021.
Weitere Besichtigungen oder Führungen sind nach Absprache möglich. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Besonders freuen wir uns, Sie zur Ausstellungseröffnung mit anschliessendem Apéro am Samstag, 22. August 2020, um 
16.15 Uhr zu begrüssen. 

Mit Ihrem Gönnerbeitrag unterstützen Sie die umfangreichen Arbeiten in unserem Ortsmuseum.

Herzlichen Dank und freundliche Grüsse
der Präsident    der Kassier

Hermann Stamm   Walter Bösiger
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Stiftung Ortsmuseum Wängi     
www.ortsmuseum-waengi.ch 

Einladung zur Eröffnung  
der Ausstellung 2018 
Samstag, 5. Mai 2018, 16.15 Uhr 
im Ortsmuseum Adlerscheune 
mit anschliessendem Apéro 
  

Blitzlichter aus              
Wängis Geschichte 
 

In diesem Jahr ist es 1200 Jahre her, seit Wängi erstmals schriftlich erwähnt wurde. Im Jahre 818 nach 
Christus wurde eine Schenkungsurkunde in Wängi schriftlich festgehalten. Doch ist dieses Ereignis nicht 
das erste und nicht das einzige, welches in der Geschichte unseres Ortes von Bedeutung ist. Es wurden in 
Wängi Gegenstände gefunden, welche noch bedeutend älter sind und es gab andere Ereignisse, welche 
nur wenige Jahre zurückliegen, die es aber trotzdem verdienen, nicht vergessen zu werden. 

Für die Ausstellung wurden zehn interessante, erwähnenswerte Ereignisse aus der Geschichte Wängis 
ausgewählt, die nun präsentiert sind. Es beginnt mit einigen unscheinbaren Steinen, welche vor mehr als 
10'000 Jahren auf den Gletschern aus den Alpen zu uns nach Wängi kamen. Oder man kann römische 
Münzen bewundern, auf denen das Bildnis des damaligen Kaisers Marcus Aurelius zu erkennen ist, ein 
klares Zeichen, dass in unserer Gegend Römer gelebt hatten. Zur jüngeren Zeit gehören der Aufstieg und 
das traurige Ende einer einst blühenden Weberei. Und wer erinnert sich noch, dass vor 10 Jahren ein 
Wängener Bauer um ein Haar Bundesrat geworden wäre? Diese und noch mehr spannende Themen er-
warten Sie in der Ausstellung. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im Museum und wünschen Ihnen eine interessante Reise durch die Ge-
schichte Wängis. 

Öffnungszeiten: 
An den Sonntagen 6. Mai, 3. Juni, 1. Juli, 5. August, 2. September, 7. Oktober 2018 
jeweils von 10.30 bis 16 Uhr sowie am 12. Juni und 20. September jeweils um 19 Uhr mit Führung 
 

Weitere Besichtigungen oder Führungen sind nach Absprache möglich. 
 

Mit Ihrem Gönnerbeitrag unterstützen Sie die umfangreichen Arbeiten in unserem Ortsmuseum. 
 

Herzlichen Dank und freundliche Grüsse 
 

der Präsident der Kassier 
 
 

Hermann Stamm Walter Bösiger 
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